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Liebe Leserinnen und Leser unseres In-
foblattes, 
 
zu unserem großen Bedauern haben wir uns 
auch in diesem Jahr dazu entschließen müs-
sen, die Niederdeutschen Theatertage im 
Freilichtmuseum Molfsee abzusagen. Die 
Entscheidung fiel uns nicht leicht, denn letzt-
endlich ist es ein fatales Signal, wieder ein-
mal eine Kulturveranstaltung einstampfen zu 
müssen. Aufwand und Ertrag stehen aller-
dings in keinem Verhältnis zueinander, wenn 
man keine Gewissheit darüber hat, ob Pan-
demieentwicklung und damit einhergehende 
Corona-Verordnungen einem am Ende nicht 
doch wieder einen Strich durch die Rechnung 
machen. Dennoch halten wir daran fest, die 
Verleihung des Konrad-Hansen-Preises in 
kleinem Kreis durchzuführen, Näheres dazu 
erfahren Sie im weiteren Verlauf des In-
foblatts. 
Das Land Schleswig-Holstein hat am 19. April 
mit den Modellprojekten zur Wiedereröff-
nung von Kultureinrichtungen begonnen. Wir 
freuen uns sehr für unsere Niederdeutsche 
Bühne Flensburg, dass sie als eine der 
ausgewählten Kulturstätten des Landes für 
einen bestimmten Zeitraum wieder ihre Türen 
öffnen darf. Den Spielplan der NDB Flens-
burg mit den für die Projektzeit vorgesehenen 
Vorstellungsterminen finden Sie im Anhang 
des Infoblatts. Ebenfalls freuen wir uns für die 
Niederdeutsche Bühne Neumünster, die im 
Nachrückverfahren aufgrund gefallener Inzi-
denzwerte in ihrer Stadt nun auch als Modell-
projekt teilnehmen kann. Das Programm der 
NBN finden Sie unter dem Punkt „Berichte 
über einzelne Bühnen“.  
 
Grußwort zum 100-jährigen Jubiläum der 
NB Kiel 
Die Niederdeutsche Bühne Kiel wurde im Ap-
ril 100 Jahre alt. Da wir aus bekannten Grün-
den leider (noch) nicht persönlich gratulieren 
konnten, hat unsere Vorsitzende Gesa Retz 

 
laff eine Videobotschaft übermittelt, deren 
Wortlaut wir Ihnen gern an dieser Stelle mit-
teilen möchten:  
  
Leve Ulli,  
leve Vörstand,  
leve Mitglieder,  
leve Abonnenten,  
leve Tokiekers vun de Nedderdüütsche Büh-
ne Kiel!  
Jem all prägen un dregen – jedeen in sien 
Rull - dat rieke Kulturleven in unse Lannes-
haupstadt mit! „Günn di wat, günn di Platt!“ 
röppt eens dat op jede Ticket, jede Plakat un 
op de Internetsiet vun jem entgegen, denn 
dor geiht jem dat to vörderst um: Um Platt-
düütsch! Mit jemehr „Crossover“-Programm 
quer dör all Genres bewiesen jem mit jede 
Speelplaan nieg: Platt kann allens. Ne, e-
gentlich wiesen jem Platt kann mehr – veel 
mehr, as wat enige Lüüd denken doon, de 
Lüüd, de jem denn faatkriegen mit jemehr 
Energie un ansteken mit jemehr Freud an dat 
Theaterspeel op jemehr Bühn.  
Enigen vun jem setten sik al över fofftig Johr 
för jemehr Hartenssaak in, op, achter, neven 
oder vör de Bühne. Annern hebben dat vör 
jem daan, so dat jem nu op 100 Johr platt-
pralle Theaterleven kieken dörven!  
Düchtig fiern un in grote Runn anstöten wöllt 
jem later, wenn dat wedder so geiht, as wat 
dat to jem un den besunneren Grund passen 
deit. Bet dat sowiet is schicken wi as jemehr 
Kollegen un Frünnen ut den Nedderdüüt-
schen Bühnenbund in Schleswig-Holsteen al 
mal op düssen Weg unse hartlichen Glück-
wünsche! Blievt so bi, leve Kielers, wi stöten 
in Gedanken al mal vörweg op jem an! 
 
Wer sich das Video gern anschauen möchte, 
kann dies auf der Homepage der NB Kiel tun:  
https://www.niederdeutschebuehne-kiel.de/ 
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Verleihung des Konrad-Hansen-Preises 
am 2. Juni in Flensburg 
Auch wenn die Niederdeutschen Theatertage 
ausfallen, so wollen wir doch die Verleihung 
des diesjährigen Konrad-Hansen-Preises am 
2. Juni im kleineren Rahmen begehen und 
die Siegerstücke bekannt geben. Wir danken 
der Niederdeutschen Bühne Flensburg dafür, 
dass sie uns ihre Räumlichkeiten hierfür zur 
Verfügung stellt.  
 
Seminare des NBB S-H 
Das Seminar „Social Media: Facebook, Ins-
tagram und Co.“, das für den 9. Mai geplant 
war, muss aufgrund des anhaltenden Lock-
downs verschoben werden. Ein neuer Termin 
wird bekannt gegeben, sobald Lockerungen 
in der Landesverordnung die Durchführung 
ermöglichen.   
 
„Funkloch stoppen!“  
Die Kampagne „Funkloch stoppen!“, die auch 
vom NBB S-H unterstützt wird (wir berichte-
ten bereits in der März-Ausgabe darüber) 
gewinnt immer mehr Zuspruch: Das Organi-
satorenduo Christiane Ehlers vom Nieder-
deutschsekretariat und Jan Graf vom 
Schleswig-Holsteinischen Heimatbund neh-
men sich andere Kleine-Sprachen-Sender in 
Europa zum Vorbild und fordern gemeinsam 
mit ihren Unterstützern ein öffentlich-
rechtliches Medium, das 24 Stunden am Tag 
sieben Tage die Woche ein plattdeutsches 
Hörfunk-Programm plus Online-Angebot so-
wie gelegentliche Filmbeiträge produziert. 
Das Hörfunk-Programm bietet einen Mix aus 
bunten Themen sowie seriösen Berichten 
über Welt und Region. Dazu gehören tags-
über stündliche oder halbstündliche Nachrich-
ten. Im Musikprogramm laufen aktuelle platt-
deutsche, hochdeutsche und internationale 
Musiktitel für Erwachsene. Besondere Hör-
funk- oder Online-Angebote richten sich an 
Jugendliche und Senioren. Das Medium nutzt 
die plattdeutsche Sprache als tägliches  

 
Werkzeug und hält dabei Qualitätsstandards 
ein, die in anderen deutschen Programmen 
für die hochdeutsche Sprache gelten. 
 
„Funklock stoppen!“ - Bündnis för platt-
düütsch Radio wasst (Pressemitteilung vom 
01.04.21) 
„Drömen lehren – So schall uns Programm 
utsehn“ – Dat weer een vun de Themen, de 
Vertreders vun plattdüütsche Organisatscho-
nen ut acht Bunnslänner kort vör Oostern bi 
en Onlinekonferenz besnackt hebbt. Nödigt 
harrn Nedderdüütschsekretariat/Bundesraat 
för Nedderdüütsch un de Sleswig-
Holsteensche Heimatbund. Dat Drepen güng 
los mit Programm-Bispelen vun anner lütte 
Spraken in Europa: Waliser, Sami, Soorben, 
Westfresen. An ́t Enn vun de Konferenz kun-
nen sik de 31 Delegeerten denn op en 
meensam Fohrplaan för en plattdüütsch Pro-
gramm verstännigen: „Wi nehmt uns anner 
Lütte-Spraken-Senners in Europa to ́n Vörbild 
un föddert en öffentlich-rechtlich Medium, wat 
24 Stünnen an ń Dag söven Daag de Week 
en plattdüütsch Höörfunk-Programm mit On-
line-Anbott un hen un wenn mal en Film-
bidrag produzeert. [...] Dat Medium bruukt de 
plattdüütsche Spraak as dääglich Warktüüch 
un verplicht sik dorbi to Qualitäätsstandards, 
de in anner düütsche Programmen för de 
hoochdüütsche Spraak gellt.“  Bet nu warrt de 
Kampagne „Funklock stoppen!“ dragen vun 
de Heimatbünn in Neddersassen, Meckeln-
borg-Vörpommern un Sleswig-Holsteen. Ok 
de Plattdüütschen Rööd in Sleswig-Holsteen 
un Hamborg sünd dorbi jüst so as de Bun-
desraat för Nedderdüütsch. Op de Konferenz 
nee dortokamen sünd as Ünnerstütter to ́n 
Bispeel de Vereen för Nedderdüütsch in 
Brannenborg, de Emsländsche Landschop 
un de Plattdüütschen Zentren för Holsteen un 
Sleswig. Anner Organisatschonen mööt dat 
Papeer bi sik noch vun Liddmaten un Vör-
stännen bekräftigen laten.  Christiane Ehlers 
vun dat Nedderdüütschsekretariat un Jan  
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Graf vun den Sleswig-Holsteenschen Hei-
matbund sünd heel tofreden mit de Reso-
nanz. „Wi hebbt en rechtfardig Anliggen, wi 
warrt ümmer mehr, un uns Stimm warrt höört 
warrn“, so de Organisatoren vun de Konfe-
renz.  De hele Text vun dat meensam Maal is 
nu to finnen op de Sieden vun den Sleswig-
Holsteenschen Heimatbund un dat Nedder-
düütschsekretariat ünner de Överschrift 
„Funklock stoppen!“.   
 
Kontakt: Jan Graf, SHHB, 0431-98385-15, 
j.graf@heimatbund.de 
 
 
Für gesellschaftlichen Zusammenhalt 
auch auf Plattdeutsch 
Für gesellschaftlichen Zusammenhalt auch 
auf Plattdeutsch macht sich der Heimatver-
band Mecklenburg-Vorpommern stark. Die-
ses starke Signal möchten wir den Leserin-
nen und Lesern unseres Infoblatts keinesfalls 
vorenthalten, weswegen wir hier den ent-
sprechenden Pressetext von Frau Dr. Anna-
Konstanze Schröder, Geschäftsführerin des 
Heimatverbands MV, veröffentlichen:  
  
Die Forderung nach einer Gesellschaft, die 
gegen Ausgrenzung und für Solidarität zu-
sammenhält, ist nun auch auf Plattdeutsch 
verfügbar. Denn auch die Regionalsprache 
plattdeutsch steht für die Vielfalt in unserer 
Gesellschaft. Auf Plattdeutsch können auch 
zeitgemäße Themen diskutiert werden. Ei-
nerseits fehlen Wortschöpfungen für Begriffe 
wie „Feminismus“ oder „gesellschaftliche 
Teilhabe“. Andererseits fordert deren Über-
setzung auch heraus, diese schwierigen Poli-
tikbegriffe mit solchen Inhalten zu füllen, die 
im alltäglichen Sprachgebrauch eine Rolle 
spielen. Mit dieser leicht bearbeiteten Über-
setzung von Behrend Böckmann, als Audio-
datei von Christian Peplow eingesprochen, 
lädt der Heimatverband MV ein, sich in die 

aktuellen Debatten auch up platt einzumi-
schen. 
  
Den ganzen Text finden Sie auf Plattdeutsch 
auf der Seite des Heimatverbandes 
(www.heimatverband-mv.de unter Aktuelles) 
und zweisprachig auf der Webseite des Un-
teilbar-Netzwerkes (https://unteilbar-mv.org/ 
unter Kampagne) auch zum Hören. 
  
  
Upraup för den #undeilbor-Kring up platt 
För' n uprichtig un friee Gesellschaft-
Tausåmenholt kennt kein Scher!  
Nich tau fåten sünd tau Tiet politische Verän-
nerungen: Rassismus, Judenhass un't unaf-
schätzig Anseihn von Minschen is von Nie-
gen inne Midd von uns Gesellschaft 
ankåmen. Minschenrechte un dat Tausåmen-
läben von Minschen, dei een queere Läben-
soort nåfolgen, dei Frieheit von'n Globen un 
sülfst dei Rechtsstaat warden åpen an-
gräpen. Œwerall in Europa kümmt 'n nationa-
listisch Stimmung up, dei gägen dat 
Tausåmensien is un einen gägen denn an-
nern utspälen deit. Dat is dei Rechtsrutsch, 
dei uns all wat angeiht. 
  
#Undeilbor – ünner disse Devise hemm' sik 
2018 in Berlin mihr as 25.000 Minschen von 
sik ut, in'n Grupp orrer gor as 'n Kring ver-
sammelt, ünner annern ok ut Mäkelborg-
Vörpommern. Dit Beläwnis sall uns 'n Teiken 
sien, all Minschen dei Undeilborkeit tau wie-
sen, dei sik vör't Miteinanner inne Gesell-
schaft insetten. Dorbi fåten wi stännige Ver-
binnungen in't Och un willen, dat sik so 
Krings neeger kåmen un niege sik grünnen. 
  
Dei #undeilbor-Demonstratschonen un 
Akschonen in väle düütsche Städte måken 
dütlich, dat dei Börgergesellschaft – ok bi Ut-
gangs- un Taukunftsansichten, dei verschie-
den sünd – fast tausåmen höllt. Jeden Dach 
möt 'n up't Niege üm uns Demokratie wran-
gen, demokratisch Inrichtungen erhollen un  
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sei stark måken. Dat is blot mœglich, wenn 
uns Börgergesellschaft nich schlåpen deit. 
  
#Undeilbor MV sett't sik för't Miteinanner von 
Väle in, för 'n dreistet un tauversichtlich Han-
neln, üm dei Weltklimakris' in'n Griff tau krie-
gen, dat Verschwinnen von natürliche Oorten 
tau ünnerbinnen, denn asigen Ümgang mit 
uns Ierd dörch 'n nåhollig Wirtschaften tau 
ersetten, för Fräden un dorför, dat all Min-
schen, dei hier läben, nich von't gesellschft-
lich Läben utschlåten warden. 
  
Wi willen uns för denn weltwieden 
Tausåmenholt mit Minschen up'e Flucht un 
all dei Minschen insetten, dei an'n Rand von-
ne Gesellschaft läben möten un vonne Polle-
tik vergäten warden. Wåhnen un Fohrten ob 
nåh orrer fiern möten för all betåhlbor un 
nåhollig sien. Wi hemm' ein Sozial- un Ge-
sundheitsystem in'n Kopp, dat bestännig is, 
sik up't Best för all Minschen utrichten deit, all 
die orrigen Lohn kriegen, dei olle un kranke 
Minschen helpen un plägen un ok inne Låch 
sünd, mit dei Taustänn' as dei Covid-19-
Pandemie fardig tau warden. Wi schmäden 
för all Minschen 'n Taukunft, in dei jederein 
mitdenken kann, dei kein Schranken kennt un 
kein-einen allein lött. 
  
'N Taukunft, dei uns, so verschieden wi ok 
sünd, tausåmen höllt un nich uteinanner deilt. 
'N Taukunft, in wecker sik all dei Vörstellun-
gen von't eigen Läben von sülben verståhn. 
'N Taukunft, dei ok noch dei Ümwelt un dei 
Natur för uns Kinneskinner taun Beläwnis 
warden lött. Wi wehren uns gägen Judenhass 
un all dei annern Formen, üm Gruppen von 
Minschen antaugåhn un uttaugrenzen orrer 
gägen dei, dei wat gägen Frugens hemm', dei 
för glieke Mɶglichkeiten för all sünd, wi sünd 
gägen soziale Inschränkungen un dorgägen, 
dat ümmer mihr Minschen in Armaut läben 
möten. Wi willen in ein åpen, tausåmen-
hollend un friee Gesellschaft läben. 

  
In 't Wåhljohr 2021 willen wi mit disse Ge-
danken ok in ganz M-V up de Stråt gåhn. Un 
dat nich blot inne Städten, sonnern insbe-
sonners ok up'n Lann'. Dat sall 'n Grotde-
monstratschon von uns all tausåmen ünner 
Beachtung un Inhollung vonne gellenden 
Corona-Rägeln warden. 
Dormit œwer dit allens wohr warden kann, 
bruken wi dien un juch Mitdaun. Un wenn all 
mitmåken, denn wiesen wi: Uns höllt mihr 
tausåmen as uns deilt! 
  
Wi sünd #undeilbor in Mäkelborg-
Vörpommern 
 
 
spielBühne Lingen startet den ersten 
Amateurtheater-Podcast 
 
Die spielBühne Lingen, ebenfalls wie der 
NBB SH Mitglied im Bundesverband Deut-
scher Amateurtheater (BDAT), gibt in einer 
neuen Podcast-Reihe Einblicke in die vielfäl-
tige Arbeitswelt der Amateurtheater und 
möchte diese gern mehr in die Öffentlichkeit 
bringen. Gern teilen wir an dieser Stelle die 
Pressemitteilung der Kolleginnen und Kolle-
gen in Lingen, da sich der Podcast nicht nur 
mit der spielBühne Lingen beschäftigen soll. 
Vielmehr möchte diese über die gesamte 
Amateurtheaterszene berichten, den Hörern 
Lust auf Theater machen und damit auch die 
Netzwerkarbeit zwischen den Bühnen im 
ganzen deutschsprachigen Raum unterstüt-
zen. Wer der spielBühne Lingen ein Feed-
back geben oder sich im Sinne der Vernet-
zung auch aktiv an der Gestaltung des 
Podcasts beteiligen möchte, kann sich an die 
dortige Pressestelle wenden:  
Peter Vette - Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: (0591) 126 660 38 
Mail: p.vette@spielbuehne.de 
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Und hier nun die Pressemitteilung vom 3. Mai 
2021:  
Mit „spielBühne – der Talk“ präsentiert die 
spielBühne Lingen den ersten Podcast zum 
Thema Amateurtheater. Das Amateurtheater 
soll damit weiter ins Licht der Öffentlichkeit 
gebracht werden. Der Podcast will Lust auf 
Theater machen. Es geht um emotionale Ge-
schichten, lokale Projekte und großartige 
Persönlichkeiten aus dem gesamten 
deutschsprachigen Raum. Die Anfangs-
Staffel besteht aus vier Folgen und wird mo-
natlich erscheinen. Der Podcast kann kosten-
los überall abonniert werden, wo es Podcasts 
gibt, auch auf der Website der spielBühne un-
ter www.spielbuehne.de/dertalk. 
 
In der ersten Folge gibt es ein Interview mit 
Norbert Radermacher, ein Urgestein der 
deutschen Amateurtheater-Szene. Unter an-
derem war er Gründer und Leiter des Thea-
terpädagogischen Zentrums Lingen (TPZ) bis 
2006, er ist Ehrenvorsitzender vom Bund 
deutscher Amateurtheater (BDAT) und er war 
Initiator des Welt-Kinder-Theater-Festes 
(WKT), dass alle zwei Jahre stattfindet. 
Für seine Arbeit im Bereich Amateurtheater, 
sowie Kinder- und Jugendtheater erhielt er 
unter anderem das Bundesverdienstkreuz 
erster Klasse sowie von König Philippe von 
Belgien den Leopoldsorden. Im Interview er-
klärt er, warum Amateurtheater viel mehr ist 
als einfach nur niedlich. 
 
Im Podcast „spielBühne – Der Talk“ wird aber 
nicht allein über die spielBühne berichtet. 
2.500 organisierte Amateurtheatergruppen in 
Deutschland bieten ein facettenreiches Re-
pertoire vom klassischen Drama, über Mund-
art-Theater bis hin zum Senioren-Theater. Es 
gibt zahllose Arbeitsbereiche auf, vor und hin-
ter der Bühne, die den Hörern nähergebracht 
werden. In den kommenden Folgen werden 
Akteure aus verschiedenen Vereinen zu Wort 
kommen: Ehemalige Spieler, die ihr Hobby  

 
zum Beruf gemacht haben, Verbandsfunktio-
näre, die erklären, wie Netzwerken funktio-
niert und vieles mehr. 
 
 
Berichte einzelner Bühnen 
 
 
Niederdeutsche Bühne Flensburg  
 
Liebe Mitgliedsbühnen,  
wie sicherlich schon bekannt, wurde die 
Flensburger NDB als eine von 13 Kulturein-
richtungen in Schleswig-Holstein vom Minis-
terium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
als Modellprojekt ausgewählt. Die Freude bei 
uns ist natürlich groß, bekommen wir in die-
ser Spielzeit doch noch die Gelegenheit, 
nach über 6 Monaten „Theater-Fasten“ einige 
Vorstellungen für unser Publikum zu spielen. 
An dieser Stelle liegt es mir am Herzen, zum 
Ausdruck bringen, dass ich die Enttäuschung 
der Bühne in Neumünster über die Absage 
sehr gut nachfühlen kann. Mit einer kostspie-
ligen Lüftungsanlage, die mit Bundessteuer-
mitteln finanziert wurde, dürfen die Neumüns-
teraner nun nicht dabei sein. Mag zum 
Zeitpunkt der Bewerbung der Inzidenzwert in 
Neumünster auch sehr hoch gewesen sein, 
so liegt die Stadt mittlerweile schon wieder 
weit unter dem Wert von 100. Eine Bewer-
tung der Entscheidung erspare ich mir, da 
diese nicht nachvollziehbar ist. Der I-Wert bei 
Beginn oder im Laufe des Projekts kann doch 
nur ausschlaggebend sein, so wie jetzt bei 
allen anderen ausgewählten Einrichtungen 
auch. 
Ziel dieses Projekts ist es ja, mit einem Ab-
stands- und Hygiene-Konzept sowie zusätzli-
chem Testangebot zu erproben, dass Kultur 
auch in Zeiten einer Pandemie ohne große 
Ansteckungsgefahr stattfinden kann. Dieser 
Testlauf ist übrigens nicht neu, denn aus an-
deren Ländern gibt es schon sehr gute Stu-
dien dazu mit erstaunlichen Ergebnissen, ha 

mailto:muenz@buehnenbund.com


Dat Infoblatt 
 

Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 
 

25. Jahrgang     Mai 2021 
        

 
Impressum: Dat Infoblatt ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 

Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig-Holstein e.V. 
Friedrich-Wöhler-Str. 52, 24536 Neumünster, Tel.: 04340-4036188,  E-Mail muenz@buehnenbund.com 

 
 

  www.buehnenbund.com   
 

 
ben sie doch bereits gezeigt, dass Kulturver-
anstaltungen mit einem guten Konzept sehr 
sicher sind. Man kann also zuversichtlich 
nach vorn schauen, dass nach diesen Mo-
dellprojekten auch Öffnungen anderer Kultur-
einrichtungen folgen werden, was auch als 
erklärtes Ziel formuliert wurde. 
Außerdem bereiten wir Flensburger zurzeit 
auch schon unsere musikalische Inszenie-
rung RUND UM KAP HORN vor, die Mitte 
August unter freiem Himmel im Hof vom 
Schifffahrtsmuseum Premiere haben soll. Mit 
dem Wissen und der großen Hoffnung, dass 
auch dieses Jahr im Sommer besonders 
draußen Veranstaltungen möglich sind, wol-
len wir den Besuchern aus nah und fern eine 
leichte Unterhaltung anbieten. 
Bleibt alle gesund und lasst uns voller Zuver-
sicht die nächste Spielzeit planen!  
Herzliche Grüße von Rolf Petersen aus 
Flensburg! 
 
Der Beitrag von Rolf Petersen wurde ver-
fasst, bevor bekannt gegeben wurde, dass 
die NB Neumünster im Nachrückverfahren 
als Modellprojekt aufgenommen wurde. Den-
noch belässt die Redaktion den Text in seiner 
ursprünglichen Form zu dokumentarischen 
Zwecken. (Anmerkung der Redaktion) 
 
Niederdeutsche Bühne Ahrensburg 
 
Die Niederdeutsche Bühne Ahrensburg hat 
im April ihre Spielzeit 2020/2021 endgültig für 
beendet erklärt. Ein entsprechender Presse-
bericht aus den SHZ befindet sich im Anhang 
des Infoblatts.  
 
Niederdeutsche Bühne Kiel 
 
100 Jahr op de Bühn 
Im April 2021 feierte die Niederdeutsche 
Bühne Kiel ihren 100. Geburtstag! 
 

 
Sie blickt auf eine wechselvolle Geschichte 
zurück: Gegründet wurde sie 1921 von Pro-
fessor Dr. Otto Mensing. Er war Sprach- und 
Literaturwissenschaftler und dachte 
sich: „(…) was die Hamburger können, das 
müssten wir in Kiel auch zu Wege bringen.“ 
Die Eröffnungsvorstellung fand am 10. April 
1921 im Schauspielhaus Kiel statt. Gezeigt 
wurden die drei Einakter „Doggerbank“, „Cili 
Cohrs“ und „Dat Schattenspeel“. In den fol-
genden Jahrzehnten war die Niederdeutsche 
Bühne zwischenzeitlich sogar Berufstheater 
mit fest verpflichteten Schauspieler*innen, bis 
sie schließlich 1949 zum eingetragenen Ver-
ein als Niederdeutsche Bühne Kiel e. V. mit 
ehrenamtlichen Helfer*innen und Laiendar-
steller*innen wurde. Die Spielstätten wechsel-
ten mehrfach zwischen Schauspielhaus und 
Theater am Wilhelmplatz. Seit 1995 hat die 
Niederdeutsche Bühne Kiel in den wunder-
schönen Räumen am Wilhelmplatz ihr Zu-
hause. 
 
Hier sünd Se richtig 
Ein großes Dankeschön gilt unserem Publi-
kum, das uns über diese lange Zeit die Treue 
gehalten hat. Es hat das Theater und seine 
Arbeit begleitet und auch schwierige und ver-
rückte Stücke mitgetragen. Neugierig, groß-
mütig, mit viel Wohlwollen und ohne nachtra-
gend zu sein, ermöglicht es der 
Niederdeutsche Bühne, sich immer weiter 
auszuprobieren. So dürfen wir neben den 
klassischen Lustspielen auch immer wieder 
Tiefsinniges einem offenen Publikum zeigen, 
das sich auch damit auseinander zu setzen 
weiß. 
 
Und was zeigen die 100 Jahre? 
Es geht um das Miteinander, das Kribbeln 
hinterm und Szenenapplaus vorm Vorhang, 
die Spielfreude, Leidenschaft und das Enga-
gement, den Spaß am Theater und an der  
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plattdeutschen Sprache – und das seit 100 
Jahren.  
„Ohne die Menschen, die ehrenamtlich auf, 
vor und hinter der Bühne tätig sind, gingen 
hier ganz schnell alle Lichter aus.“, so Büh-
nenleiter Ulli Thode zum 100. Geburtstag der 
Bühne. 

Hier ein kleiner Geburtstagsgruß: 
https://www.niederdeutschebuehne-
kiel.de/spielplan/gruss-zum-geburtstag/.  

DANKE an alle, die unseren Theaterbetrieb 
am Laufen halten! 

Und DANKE auch für die vielen lieben 
Glückwünsche vom Vorstand des Bühnen-
bunds und von einzelnen  Mitgliedsbühnen – 
wir sind ganz gerührt und freuen uns, dass 
Ihr alle an uns gedacht habt. 

Auch wenn die Feier zum Geburtstag der 
Niederdeutschen Bühne Kiel warten muss 
und wir alle Veranstaltungen bis zum Ende 
der Spielzeit abgesagt haben: Wi kaamt 
wedder. Und gefeiert wird im nächsten Jahr. 
Dann sind wir eben schon 101. 

„So haben wir sie denn nun! Der 10. April 
1921 wird späteren Geschlechtern in der Ge-
schichte des Kieler Theaters, vielleicht auch 
in der Historie des niederdeutschen Dramas 
und der Niederdeutschen Bühne als ein be-
merkendwertes Datum erscheinen. (…)“ 
(Kieler Zeitung, 11.04.1921) 

 
Gott un de Welt 
Der niederdeutsche Autor Gerhard Bohde 
wäre am 21. April 2021 100 Jahre alt gewor-
den. Zu seinen Theaterstücken gehört zum 
Beispiel das Werk „Hallighexen“, das 2006 
bei der Niederdeutschen Bühne Kiel aufge-
führt wurde. Um an ihn zu erinnern, hat sein 
Enkelsohn Sven Bohde, Bühnenmitglied un 

 
seres Theaters, zusammen mit Heike Bör-
gert, Ingo Büchmann und Ulli Thode das 
Stück „Gott un de Welt“ als Lesung auf Video 
aufgenommen. Die Premiere erfolgte am 21. 
April um 20 Uhr auf unserer Internetseite. 
Aber auch jetzt kann die Lesung noch jeder-
zeit angesehen werden. Obwohl Gerhard 
Bohde die Geschichte im Jahr 1990 ge-
schrieben hat, ist sie aktueller denn je. Wir 
wünschen gute Unterhaltung:   
https://www.niederdeutschebuehne-
kiel.de/spielplan/2-x-100-oder-gott-un-de-
welt/  
 
Text: Silke Broxtermann  
 
Niederdeutsche Bühne Neumünster 
 
NBN wird nun doch Modellprojekt!  
Aufgrund eines Inzidenzwerts von damals 
knapp über 100 in der Stadt Neumünster 
wurde uns Anfang April mitgeteilt, dass wir 
bedauerlicherweise nicht als Modellprojekt 
zur Wiedereröffnung der Kultur in Schleswig-
Holstein teilnehmen können. Daraufhin ha-
ben wir Mitte April unsere Spielzeit schweren 
Herzens für beendet erklärt. Nun erreichte 
uns kurzfristig die frohe Botschaft, dass 
Neumünster sich aufgrund gefallener Inzi-
denzen doch am Modellprojekt Kultur beteili-
gen kann. Ein herzliches Dankeschön geht 
hierbei an die Stadt Neumünster, die sich für 
uns stark gemacht hat und uns nun in Form 
einer Kooperation unterstützt. Gemeinsam 
veranstalten wir zwischen dem 28. Mai und 
dem 18. Juni vier Veranstaltungen bei uns im 
Studio-Theater in der Klosterstraße, zu Gast 
sein werden u.a. Tina Teubner & Ben Süver-
krüp, Werner Momsen und Steffi Steup. De-
tails zu den vier Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Homepage: 
https://www.niederdeutsche-buehne-
neumuenster.de/aktuell 
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Am 21. April hat die Niederdeutsche Bühne 
Neumünster in einer Mitgliederversammlung 
ein neues Vorstands-Team gewählt: Niels 
Münz (3.v.l) wurde als Bühnenleiter bestätigt. 
Dieter Milkereit (2.v.l.) wurde zum stellvertre-
tenden Bühnenleiter gewählt und löst damit 
Annett Schnoor ab. Dennis Willert übernimmt 
die Kassenführung. Annett Schnoor (links) 
bleibt dem Leitungsteam weiterhin in ihrer 
Funktion als Jugendbeauftragte der NBN eng 
verbunden. Die Sitzung fand aufgrund einer 
Sondergenehmigung des Gesundheitsamts 
der Stadt Neumünster unter Einhaltung aller 
derzeit geltenden Hygieneregeln im Studio-
Theater mit der Möglichkeit zur Online-
Teilnahme statt. 
 
Text: Mareike Münz, Foto: Michael Ermel 
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